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Halle, Donnerstag den 15. Juni 1854.

Deuntſchland.
Berlin, d. 13. Juni. Se. Maj. der König haben geruht Die

perſönlichen Adjutanten Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preu-
ßen, Major v. Boyen und Rittmeiſter Grafen v. d. Goltz letz
kerer 5 la suite des Garde Küraſſier Regiments zu Ehren Rit
tern des St. Johanniter Ordens zu ernennen.Dem Wegebaumeiſter a. O. Köppe zu Egeln iſt der Charakter
als Bau Jnſpektor verliehen worden.

Geſtern Mittag empfing der König die Miniſter und deren Vor
träge. Nachmittags war in Sansſouci große Tafel, zu welcher dem
Vernehmen nach die Kabinetsmitglieder, der dieſſeitige Geſandte in
London Graf Bernſtorff, der Generalkonſul v. Meuſebach, der Oberſt-
lieutenant v. Manteuffel und der öſterreichiſche General v. Mayrhofer
ebenfalls Einladungen erhalten hatten. Geſtern Nachmittag traf der
König mit einem Extrazug von Sansſouci hier ein und begab ſich ſo
fort auf der Verbindungsbahn nach dem Stettiner Bahnhof und von
dort nach Stettin, wo Abends 10 Uhr die Ankunft erfolgte. Die
Stadt war feſtlich mit Guirlanden, Feſtons und preußiſchen Flaggen

geſchmückt.Die Königin hat ſich heute Mittag nach Pillnitz begeben. Der
Prinz von Preußen begiebt ſich ſchon heute Abend nach der Provinz
Preußen um in Königsberg mit dem Könige zuſammenzutreffen.

Welche große Theilnahme die ſilberne Hochzeit des Prinzen
und der Prinzeſſin von Preußen in der ganzen Monarchie gefunden,
beweiſt wohl der Umſtand daß bereits am 9. d. M. an 1050 Glück-
wunſch Adreſſen auf Schloß Babelsberg eingetroffen waren. Die
hieſigen Zeitungen enthalten Folgendes

Es ſind Uns von allen Seiten des Landes und aus allen Ständen bei der
Feier des 11. Juni theuere und herzliche Beweiſe zugekommen, die für Unſer gan
jes Leben Unſer werthvollſter Beſitz bleiben werden. Wenn Wir auch ſchon Unſeren
Dank allen Denen ausgedrückt haben und ausdrücken werden deren Gaben Uns ſo
hoch erfreuten, ſo iſt es doch ein Bedürfniß für Uns heute ſchon im Ganzen das
Gefühl kund zu geben, das Uns zu Gott dankend erhebt. Wir bitten Jhn um
ſeinen ferneren Segen für Unſer Haus und für das theuere Vaterland. Schloß
e 12. Juni 1854. (gez.) Prinz v. Preußen. (gez.) Prinzeß

uDer Flügel Adjutant Sr. Maj. des Königs, Oberſt Lieutenant
Freiherr v. Manteuffel, wird, wie es heißt ſchon heute Abend
nach St. Petersburg abreiſen.

Nach Handelsberichten aus Tilſit vom 10. d. M. war gegen
wärtig in der Provinz Preußen faſt gar kein Hanf mehr zu
haben es hatten ſogar Petersburger Kaufleute in Königsberg die letz
ken Beſtände davon für den hohen Preis von 7 Thalern pro Stein
aufgekauft, um ihre Verbindlichkeiten gegen franzöſiſche Handelshäu
ſer zu erfüllen. Der Frachtgüter Verkehr von Rußland nach Silſit
und Memel war fortwährend ſo lebhaft, daß an einem der letzten
Tage allein in dem zwiſchen Tauroggen und Filſit liegenden Grenz
Zollamte 1000 Thaler an Eingangszoll erhoben wurden. Jn Taurog
gen lagerten unter freiem Himmel noch viele Tauſend Centner Flachs,
die wegen Mangels an Fuhrwerk nicht fortgeſchafft werden konnten.

Berlin, d. 13. Juni. Man glaubt in neueſter Zeit, daß es
doch möglich werden wird, eine Ausgleichung in dem orientaliſchen
Konflikte herbeizuführen. Nach allen Seiten hin giebt ſich ein Ver
langen kund, aus dem unerquicklichen und reſultatloſen Streite heraus
zukommen. Preußen und Oeſterreich haben wie man aus Mitthei
lungen über die Zuſammenkunft in Tetſchen vernimmt es ſich zum
Ziele geſteckt, möglichſt ſolche Wege aufzuſuchen auf denen eine Ver
ſtändigung erfolgen kann, und nur für den äußerſten Fall zu einer
khäligen Theilnahme an dem Kriege überzugehen. Jn dieſem Sinne
iſt auch die Aufforderung Oeſterreichs an Rußland, die Donaufürſten
khümer zu räumen welche Preußen ſeinerſeits unterſtützen wird auf
zufaſſen. Dieſen Beſtrebungen ſoll durch eine ganz entſchiedene Rü
ſtung der erforderliche Nachdruck gegeben werden. Man will Rußland
zeigen, daß man auch den äußerſten Fall nicht fürchten werde. Eng

Hierzu zwei Beilagen.

welche für die Zerwürfniſſe mit Rußland ſchon
ſollen nicht abgeneigt ſein, bei einem

einigermaßen günſtigen Arrangement, die Hand zum Frieden zu bie
ten um weitern Opfern überhoben zu ſein. Die größte Schwierig
keit für eine Verſtändigung ſcheint darin zu liegen, wie die Weſtmächte
und wahrſcheinlich auch Rußland für die aufgewendeten Kriegskoſten
Entſchädigung erhalten. Heute fand im Finanz Miniſterium eine
Konferenz zwiſchen dem Finanz und dem Handelsminiſter ſtatt, zu
welcher auch mehrere Räthe der beiden Miniſter hinzugezogen waren.
Jn dieſer Konferenz ſoll die Angelegenheit wegen der zu machenden
Anleihe verhandelt worden ſein. Die immer wieder von Neuem
auftauchenden Nachrichten daß Schweden ſich den Weſtmächten durch
einen Vertrag angeſchloſſen habe, beſtätigen ſich in keiner Weiſe, da
man hier an den Stellen, wo man von dieſer Angelegenheit wohl un
terrichtet ſein kann, bis jetzt keine Mittheilungen von einem ſolchen
Bündniſſe erhalten hat. Allerdings iſt Schweden aufgefordert worden,
mit der Ausſicht auf Wiedererlangung von Finnland, gegen Rußland
die Waffen zu ergreifen. Schwediſcherſeits ſoll dagegen das Verlan
gen geſtellt worden ſein, daß die Weſtmächte in Finnland auch für die
Zukunft eine entſprechende Truppenmacht ſtehen laſſen damit die
Eroberung Finnlands eine geſicherte bleibe. Da aber die Weſtmächte
einer ſolchen Forderung nicht nachgeben konnten, ſo iſt durchaus keine
Ausſicht zu einem Bündniſſe zwiſchen den Weſtmächten und Schwe
den vorhanden. Nach den neueſten Nachrichten iſt bekanntlich das
Hauptquartier der ruſſiſchen Donau Armee nach Jaſſy verlegt. Man
will daraus den Schluß ziehen daß die Ruſſen den Rückzug aus den
Donaufürſtenthümern antreten wollen. Richtiger iſt es aber, daß die
Ruſſen durch die Verlegung des Hauptquartiers nach Jaſſy eine dro
hende Stellung gegen Deſterreich einnehmen wollen. Der Prinz
von Preußen hat nach ſeiner Rückkehr von ſeinem Urlaube alle ſeine
Funktionen wieder angetreten.

Karlsruhe, d. 8. Juni. Man hört gegenwärtig häufig die
Frage aufwerfen, welche Strafe den Erzbiſchof treffen wird, wenn die
Anklage gegen ihn für begründet gefunden werden ſollte? So viel
wir wiſſen, iſt die Anklage auf zwei Punkte gerichtet, auf das Ver
brechen des Mißbrauchs der Amtsgewalt, und auf das Verbrechen der
Aufreizung Dritter zum Ungehorſam. Die Strafe, welche unſer Straf
geſetz in Bezug auf das erſtere beſtimmt beſteht in der Dienſtentlaſ
ſung, und es iſt ausdrücklich in dem Geſetzbuche bemerkt, daß davon
ſowohl weltliche, als geiſtliche Diener getroffen werden. Das zweite
Verbrechen iſt mit Gefängnißſtrafe bedroht, deren Größe dem Ermeſ
ſen des Richters anheimgeſtellt iſt. (S. M)Rudolſtadt, d. 12. Juni. Jn vergangener Nacht iſt die regie
rende Frau Fürſtin Amalie Auguſte von Schwarzburg Rudolſtadt nach
einer Krankheit von wenigen Tagen ganz unerwartet mit Tode abge
gangen. Die Fürſtin Auguſte war eine geborene Herzogin zu Anhalt,
des verſtorbenen Erbprinzen Friedrich zu Anhalt Deſſau Tochter. Sie
war am 18. Auguſt 1793 geboren und am 15. April 1815 mit dem
Fürſten Friedrich Günther von SchwarzburgRudolſtadt vermählt wor
den. Jhre Ehe blieb kinderlos.

Pyrmont, d. 9. Juni. Jn der heutigen Sitzung wurde die
allgemeine deutſche Lehrerverſammlung durch eine Rede ihres Präſi
denten und mit dem Wunſche deſſelben daß ſie künftig ſich des Wohl
wollens aller deutſchen Regierungen erfreuen möge, geſchloſſen. Zum
nächſten Verſammlungsort ward Braunſchweig gewählt.

Frankreich.
Paris, d. 11. Juni. Es läßt ſich denken, welche Ueberraſchung

hier die Nachricht von Paskiewitſchis Rückzug nach Jaſſy hervor
gerufen hat. Nach einiger Ueberlegung haben die Zweifler die Ober
hand behalten. Man hat es nämlich mit Recht auffallend gefunden,
daß der Moniteur, welcher die betreffende Depeſche aus Wien mit
theilt, mit einiger Oſtentation die öſterreichiſche Correſpondenz als

land und Frankreich,
enorme Opfer gebracht haben,



Quelle angiebt, alſo offenbar die Verantwortlichkeit von ſich wälzen
will. Dieſe Nachricht iſt auch im Widerſpruch mit den Briefen, die
Marſchall St. Arnaud hieher geſchrieben Nach dieſen bereiten ſich die
Ruſſen zu einer großen Schlacht vor, welche vom 15. bis 20. ſtatt
finden ſoll. Der franzöſiſche Feldherr fürchtet, daß unter den gegen
wärtigen Verhältniſſen die Türken unterliegen dürften, und daß Sili
ſtria genommen werden möchte. Nachdem der Senat geſtern noch
mehreren vom geſetzgebenden Körper genehmigten Geſetzentwürfen,
worunter jener in Betreff des Budgets von 1855, ſeine Zuſtimmung
ertheilt hatte, erklärte der Staats Miniſter Fould kraft kaiſerlichen
Decrets die diesjährige Seſſion für geſchloſſen und die Verſammlung
trennte ſich unter dem Rufe: „Es lebe der Kaiſer!“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Juni. Die Königin Victoria hat heute der

Uhr wurden die Zugänge dem zahlreich herzugeſtrömten Publikum ge

Graf Walewski, ferner Lord J. Ruſſell, der Earl von Granville,
Disraeli, Earl Grey, der Earl von Derby, Lord Stanley, Lord
Beaumont, der Earl von Aberdeen, Viscount Palmerſton, Sir G.
Grey, der amerikaniſche Geſandte, der Biſchof von London, der Mar
quis von Weſtminſter u. ſ. w. Kurz nach 1 Uhr erſchienen der Lord
Mayor und der Gemeinderath von London unter dem Zujauchzen der

verſammelten d den ihm durch das amtliche zar ſpnwelte Mengen und Jeder nahm den ih 7 W berechtigt, nöthigenfalls die Provinzen Albanien, Epirus (2), Theſſa
niſſe bei der Feierlichkeit war die Ankunft der franzöſiſchen Deputa- lien (2) und namentlich Montenegro zu beſetzen. Außerdem wurde die
Programm angewieſenen Platz ein. Eines der intereſſanteſten Ereig

tion. Wiewohl die Mitglieder derſelben in gewöhnlichen Wagen und
ganz ohne Pomp und Oſtentation erſchienen ſo erfuhr man doch bald,
wer ſie ſeien, und ein ſtürmiſch herzlicher Empfang ward ihnen zu
Theil. Die Königin und Prinz Albert kamen pünktlich um 3 Uhr
Nachmittags in Sydenham an.
königlichen Familie erſchienen der König von Portugal und der Herzog
von Oporto. Bei der Ankunft der Königin, die von ihren Hofbeam
ten zum Throne geleitet wurde, ſtimmten 800 Sänger und 400 Jn-
ſtrumentiſten das God save the Queen an, welches eine große Wir
kung hervorbrachtez; Als die Töne verklungen waren, naherten ſich
die Direktoren der Kryſtallpalaſt Geſellſchaft dem Thronhimmel, und
der Präſident überreichte der Königin eine Adreſſe, in welcher Ur
ſprung und Zweck des Unternehmens auseinandergeſetzt war, und die
von Jhrer Majeſtät in huldreicher Weiſe beantwortet wurde. Nach
einem Umzuge nahm die Königin ihren Platz unter dem Thronhimmel

ugleich mit der Königin und der lZugleich 8 auch wurde auf das Beſtimmteſte in Abrede geſtellt, daß irgend eine

feindliche Angriffe von der Oſtſee aus zu ſchützen. Jhre Zahl wurde
auf 1000 Mann Jnfanterie, 400 Mann Kavallerie und
nebſt den dazu gehörigen Bedienungsmannſchaften angegeben.

Von der galiziſchen Grenze, d. 7. Juni, wird gemeldet
Es mußte auffällig bemerkt werden, daß in der ruſſiſchen Fe
ſtung Zamosce ſchon ſeit einiger Zeit eine militäriſche mit der poli
tiſchen vereinte Kommiſſion beſteht, welche die Aufgabe hat, die Le
bensmittelvorräthe der Einwohner zu unterſuchen und namentlich feſt
zuſtellen, ob dieſelben zu ihrer Erhaltung auf drei Monate hinreichen,
und nur Solchen, welche im Beſitze dieſer Proviantmenge ſich befin
den, das Bleiben in der Feſtung geſtattet wird. Von ruſſiſchen

Truppenbewegungen in der dortigen Gegend hört man gleichfalls Man
ches. Die Kavalerie und beziehungsweiſe der Diviſionsſtab zu Kras

noſtow, ferner die Regimentsſtäbe zu Sezebreszyn, Bilgorat, Hru-
Eröffnung des Sydenhamer Glaspakaſtes beigewohnt. Um 11 bieszow und Tomaſſow, endlich die bei Zwierzynice, d. i. viesſeits

Zamosc, concentrirten vier Batterieen nahmen in voriger Woche die
öffnet. Unter den Anweſenden befanden ſich der franzöſiſche Geſandte, Stellung eine Viertelmeile hinter Zamosc gegen Sczebreszyn zu, im

Orte Zamosc ein.
Aus Belgrad hat die „Pr. C. Nachrichten bis zum 4. d. M.

Am 1. Juni hatte der türkiſche Gouverneur Jzzed Paſcha einen
Ferman von Konſtantinopel erhalten, mit dem Auftrage deſſen Jn
halt der ſerbiſchen Regierung mitzutheilen. Dieſer wurde von der zu
Konſtantinopel zwiſchen Oeſterreich, Frankreich, England und der
Pforte geſchloſſenen Konvention Kenntniß gegeben, welche Oeſterreich

ſerbiſche Regierung bei dieſer Gelegenheit darauf aufmerkſam gemacht,
daß Serbien das gleiche Schickſal bevorſtehen würde, ſofern es daſelbſt

zu feindlichen Unternehmungen gegen die Pforte kommen ſollte. Von

ein. Der Erzbiſchof von Canterbury flehte in einem Gebete den Se
gen des Himmels auf das Unternehmen herab, und die Muſik ſtimmte
das Halleluja an. Darauf erklärte ihre Majeſtät mit klarer und
feſter Stimme den KryſtallPalaſt für eröffnet. Das Lied God save
the Queen ward nochmals geſungen, und während deſſen zog ſich die
Königin zurück. Auf der Höhe des Gebäudes wehten 180 Flaggen
mit den Farben der verſchiedenen Nationen während des Zuges tru
gen die daran theilnehmenden Arbeiter 470 Fahnen und 20 große Ban
ner von violetter Seide, auf welchen in goldenen Lettern die Jnſchrift
prangte: Ehre der Arbeit.“

Orientaliſche Augelegenheiten.
Von der am 1. Juni Seitens des Wiener Kabinets an Rußland

ergangenen Vorſtellung zur Räumung des türkiſchen Gebiets darf man
ſich nach den bisherigen Schritten der ruſſiſchen Politik keinen bedeu
tenden Erfolg verſprechen Man wird in St. Petersburg die Räu
mung der Fürſtenthümer nicht verweigern, ſie aber von Bedingungen
abhängig machen auf welche, wie die Zurückziehung der vereinigten
Flotten aus dem ſchwarzen Meer, die Räumung des türkiſchen Ge
biets durch die fremden Truppenkorps vor dem Frieden die Weſt
mächte durchaus nicht eingehen werden und können. Außerdem hat
der Begriff des Pfandrechts durch die Entwickelung der Verhältniſſe
eine weitere Anwendung in der Beſetzung des Piräus durch die Trup
pen der Weſtmächte und in dem wahrſcheinlichen Einmarſch der Oe
ſterreicher in Bosnien und Albanien, falls die Montenegriner zum
Angriff vorgehen, erhalten.
Samos oder Kreta die türkiſche Anleihe garantiren, und die Seemächte
haben noch keine Erklärung gegeben warum ſie Gallipoli gegen die
ſo weit entfernte Landmacht Rußlands befeſtigen. Aus allen dieſen
Gründen iſt ſchwerlich auf eine Nachgiebigkeit Rußlands zu rechnen.

Jn Betreff des Verhaltens gegenüber den Bamberger Konferenz
Beſchlüſſen haben die beiden deutſchen Sroßſtaaten ſich dafür entſchie
den, daß der Beitritt zu dem zunächſt zwiſchen ihnen geſchloſſenen

England will überdies um den Preis von

Kong, d. 22. April.

Seiten der ſerbiſchen Regierung wurden in Folge dieſer Mittheilungen
den türkiſchen Behörden die beruhigendſten Zuſicherungen ertheilt

kriegeriſche Aufregung im Lande herrſche, wenn es auch einzelne un
ruhige Köpfe gebe, die übrigens nicht den geringſten Einfluß beſäßen.

Ein Wiener Correſpondent der „N. Preuß Ztg.“ meldet bereits,
daß am 11. d. feſt beſchloſſen worden iſt, Albanien und Serbien
durch öſterreichiſche Truppen beſetzen zu laſſen. Die desfallſigen Be
fehle ſind bereits erlaſſen, und die Avantgarde der öſterreichiſchen Ar
mee wird demnächſt daſelbſt einrücken. Dieſe Avantgarde beſteht aus
einer ganzen Brigade und wird von dem Kaiſerl General Major
Baron v. Gablenz (früherem Chef des Generalſtabes des Grafen
Schlick) kommandirt werden. Mit dieſem ſteht eine Ordre in Ver
bindung, nach welcher ſämmtliche Regimenter der drei galiziſchen Ar
meekorps bis zum 20. d. Mts. in ihren reſp. Stationen eingerückt
ſein müſſen. Das Hauptquartier wird von Krakau nach Lemberg
verlegt.8 Kriegsſchauplatz im Orient.

Aus Jaſſy 5. Juni wird geſchrieben Das Hauptquartier des
kaiſ. ruſſiſchen Feldmarſchalls Fürſten Paskiewicz wird nach Jaſſy
verlegt. Heute kamen ſchon die Quartiermeiſter, nämlich 1 Offizier
und 4 Fſcherkeſſen (Leute von ſeiner Garde), um Mittag hier an.
Fürſt Paskiewicz hat den Wunſch ausgeſprochen, für ihn eine Woh
nung in der Nähe der Stadt und zwar in irgend einem Weingarten,
deren Lage in der That ſehr reizend iſt, zu ſuchen. Er ſoll mit einem
großen Gefolge ankommen und wie heute geſagt wurde, gegenwärtig
in Fokſchan ſich befinden. Es werden Anſtalten zum Empfange
des ruſſiſchen Generals der Kavallerie Schabolski getroffen, da der
ſelbe ſein Hauptquartier ebenfalls in Jaſſy aufſchlagen wird. Ueber
Leowa rücken ein Jägerregiment, eine Batterie und ein Koſakenpulk
ein. Deren Einmarſch iſt auf den heutigen und die nächſtfolgenden
Tage angeſagt. Dieſe Truppen haben in Waslui und in der der
tigen Umgegend zu verbleiben.

China.
In der Gegend von Peking ſind die chineſ. Jnſurgenten zurück

geſchlagen, ſo daß die Hauptſtadt bis weiter nicht gefährdet erſcheint
in anderen Provinzen dagegen haben die Jnſurgenten Erfolge gehabt.

Eine tel. Nachricht der „Jndep. belge“ dagegen lautet: Hong
Die Stadt Peking wird in 14 Tagen un

terliegen. Der Kaiſer wäre verloren geweſen, wenn er ſich nicht mit
2000 Reitern durch die Flucht gerettet hätte. Die hier ſtationirenden

engliſchen und franzöſiſchen Schiffe ſind mit Vorbereitungen gegen die
ruſſiſche Flotte beſchäftigt.

Vertrage durch eine förmliche Beſchlußnahme der Frankfurter Bun
desverſammlung keineswegs ausgeſchloſſen jedoch dieſer Weg nur dann
eingeſchlagen werden ſoll, wenn die Staaten, welche in Bamberg ge
tagt, alle Klauſeln fallen laſſen und ſich zu einer rückhaltloſen Bei
ſtimmung entſchließen. Vermag man dieſe Reſignation nicht zu üben, e

i Beſprechungsgegenſtand vermuthlich die Wahrung europäiſcher, beſonſo wird einfach mit den einzelnen Regierungen weiter verhandelt, und
es werden nur diejenigen Bundesglieder in die Gemeinſchaft des Ver

bündniſſes unter allen Eventualitäten und Regulirung des Verhälttrages aufgenommen, welche ſich demſelben in der Geſtalt, in welcher
er vorliegt, anſchließen. Eine in der miniſteriellen Pr. Corr.“ ent
haltene Erörterung tritt den Ausführungen der Organe der Politik
der Mittelſtaaten ſo unumwunden entgegen, und ſtellt die eben be
zeichnete Alternative ſo unzweideutig, daß über das Ergebniß der n

Bukareſt vom 10. d. wäre Fürſt Paskiewitſch bedeutend er
Tetſchener Zuſammenkunft nach dieſer Seite kein Zweifel bleibt.

In den erſten Tagen des Juni ſind nach der Gegend von Po
langen hin, wie Nachrichten der „Pr. C. von der ruſſiſch preu
ßiſchen Grenze beſagen, aus dem Jnnern von Rußland einige Trup
penabtheilungen vorgerückt, welche die Beſtimmung haben ſollen die
Küſtenſtriche der Provinzen Kurland und Liefland gegen etwanige

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien d. 13. Juni. Die „Oeſterreichiſche Correſpondenz be

zeichnet die Zuſammenkunft des Kaiſers von Oeſterreich mit dem Koö
nige von Preußen als einen beruhigenden Beweis des freundſchaftlich
innigſten Verſtändniſſes beider Monarchen Nach demſelben wäre der

ders deutſcher Intereſſen geweſen ferner die Durchführung des April

niſſes zu den deutſchen Mächten Muſſa Paſcha, Comman-
dant von Siliſtriag, iſt durch eine Kanonenkugel getöd
tet; Kirikliek Paſcha erſetzt denſelben.

Wien, d. 13. Juni. Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus

krankt. Siliſtria widerſteht muthigz eben ſo das Fort
Abdul Medſchid. Jaſſy wird nächſtens ſtark befeſtigt.

Trieſt, d. 13. Juni. Eingetroffene Berichte aus Athen vom
d. M. melden, daß die freundſchaftlichen Beziehungen zu den Weſt

mächten vollſtändig hergeſtellt ſind.

e r



Bekannt mache uſgern.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis Gericht
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Die dem Gutsbeſitzer Johann Friedrich

Chriſtian Schoenbrodt zu Harsdorf
gehörigen Grundſtücke, als
A) Das unter Nr. 9 des Hypothekenbuchs

von Harsdorf eingetragene
Halbſpännergut an Haus, Hof, Scheune,
Ställen, 2 Gärten, 4 Wieſenflecken, 2
Weiden und 2 Pflaumenkabeln, nebſt
2 Hufen Feld,

B) das im Hypothenbuche der Flur Hars-
dorf unter Nr. S eingetragene, am Ful
gersdorfer Anger und dem Schoenbrodt-
ſchen Ackerſtücke belegene Stücke Acker, die
Göhren genannt, mit dem daran befindli
chen Graben, 121 Ruthen haltend,

wovon ſämmtliche Wieſen, Kabeln und Acker
ſtücke zur Separation gezogen und an deren
Stelle folgende zum Theil noch ſtreitige Plan-
ſtücke, und zwar

bei der Oppin-Pranitz Harsdorf-
Jnwendener Separation die Pläne

a) Nr. 152 der Karte von 1 Morgen
122 [D Ruthen Wieſe,

b) Nr. 42 der Karte von 39 Morgen
177 DD Ruthen Acker,
Nr. 158 der Karte von 63 Morgen

132 Ruthen Acker, incl. 2 Morgen
172 Ruthen Anger und 1 Morgen
31 D Ruthen Gräben ſowie

bei der Separation der Oppin Plöß-
nitzer Koppelmark, der Plan

d) Nr. 21 der Karte von 3 Morgen 48
I Ruthen Acker

getreten ſind,
zuſammen und ohne Gutszubehör abgeſchätzt
nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 14) einzuſehenden Taxe auf

7702 2 11ſollen
am 14. October 1854 um 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichts Rathe Stecher
meiſtbietend verkauft werden.
Zu dieſem Termine werden hiermit öffent

lich vorgeladen:
1) Die unbekannten Erben der zu Hars

dorf verſtorbenen Auszügler Bernſtein
ſchen Eheleute, Friedrich Bernhardt
und Johanne Dorothee geb. Groß
mann, verw. geweſene Rappſilber;

2) der abweſende Johann Franz Rapp-
ſilber aus Harsdorf reſp. deſſen un
bekannte Erben und

3) die dem Aufenthalte nach unbekannten
Geſchwiſter, Erneſtine Louiſe Ama
lie und Ludowike Adelheid Herr-
mann von Halle Kinder der verſtorbe
nen Aſſeſſor Erneſtine Sophie Herr
mann geb. Keil) reſp. deren unbekannte
Erben.

Halle a Saale am 25. März 1854.

Quittung und Dank.
In Folge unſeres Aufrufes vom 11. April

d. r ar bei uns einge

alle ge T.7 W. 10 r 5 n undPacket Kleidungsſtücke aus der Umgegend
von Halle El in E. 2 f. d. b. K., K. in

in I inBn Gr in D. 10 Poſtginn Den g r 20 Summa 29
r. en lieben Gebern unſe iDu nſern herzlichſten

e S r 1854.raf zu Solms, F. Stange, P., Ziegler,Landrichter, Finſterbuſch, rig
eeeeeeeeeeereeeeeeeh„„Fapitalien von 1000, 1500, 1700, 3500,

j. und 10,000 hat theils ſofort, theilsbis 1. Juli zum Ausleihen in Auftrag J. G.
Fiedler in Halle a/S., kl. Steinſtraße

Roß und Viehmarkt in
Dem betheiligten Publikum zur Nachricht

19. Juni, abgehalten wird.

Halle.
daß der Markt nächſten Möntag, als den

A. Schmidt
Marktgefälle Pächter.

Auction.
Montag den 19. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

werden in dem Gaſthofe „zum Schwan gr.
Steinſtr. Nr. 1547: ein Komptvirſchreibe
pult, 1 Seſſel, 1 Sopha, 1 anonenofen,
1 Waagſchaale mit Gewichte, 2 Brücken
waagen mit Gewichten, 1 Handrollwa
gen mit eiſernen Achſen, 67 Flaſchen Ungar-
u. Pfälzerwein, 1 beträchtliche Quantität
alte Lumpen, Papierſpäne, Leder, Roß
u. Schweinehaare, altes Eiſen u. a. Metall
abgänge, Glasſcherben, Knochen Hörner
und 1 Haufen Steinkohlen gerichtlich ver
auctionirt werden. Graewen, Auct.-Comm.

Den Verkauf einiger Nitter-
und Landgüter betreffend.

Ein Rittergut in der Nähe von Leipzig
mit 336 Acker Areal, ſchönen Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden und gutem Jnventar.
Preis 74,000 mit 15 bis 20,000 An-
zahlung.

Eins dergleichen mit 158 Ackern Areal, gu
ten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden und voll
ſtändigem Jnventar. Preis 41,000 und
8 bis 10,000 Anzahlung.

Desgleichen ein Landgut in großer Nähe
von Leipzig, mit 90 Ackern Areal, herrſchaft

Ausverkauf.
Der Eigenthümer der in Nr. 725 erſter La

den Markt und Schmeerſtr. Ecke befindlichen
Waaren beſtehend in woll. und baumw. Strick
garnen jeder Art, Unterhoſen u. Unterjacken
aus Wolle Baumwolle Leinen und Seide
einer großen Auswahl gewebter baumw. Da
men u. Herrenſtr. und viele ſonſtige Artikel,
beabſichtigt den Ausverkauf der
ſelben zu ſebr herabgeſetzten Preiſen
und macht beſonders Wiederverkäufer hierauf
aufmerkſam.

Ein nicht zu alter rüſtiger Mann ſucht un
ter beſcheidenen Anſprüchen ein baldiges Un
terkommen als Aufſeher, Bote oder auch zu
Hülfe in einem Comtoir. Hierauf Reflekti
rende erfahren das Nähere bei Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Aromatiſche Kräuter Seife in Stücken
à 5 Dieſe mittelſt kräftiger, friſcher
Frühjahrs Kräuter bereitete Seife, als vor
züglich für jede Toilette und Haushaltung
zu empfehlen, beſitzt die Eigenſchaften daß
ſie die ſo läſtigen Hautausſchläge, Sommer
ſproſſen, Finnen, Flechten c. ſicher entfernt,
und bei fortgeſetztem Gebrauch den Teintlichen Gebäuden, ſchönem Luſt und Gemüſe

garten, lebend und todtes Jnventar im beſten
Stande. Preis 30,000 mit 10,000 An
zahlung.

Eins dergleichen mit 290 M. Morgen Preis
28,000

Alles Nähere durch den Oekonom J. G.
Blüthner in Lindenau Nr. 138 C. b.
Leipzig.
Ein Material u. Farbewaaren-

Geſchäft,
gut eingerichtet, an der vortheilhafteſten Lage
in einer lebhaften Fabrikſtadt Preußens, iſt
unter ſehr annehmbaren Bedingungen wegen
beſonderer Fa milienverhältniſſe zu verkaufen,
und wäre zur Uebernahme nur circa 600
700 Anzahlung erforderlich. Nur preuß.
Heimathsberechtigte erfahren das Nähere unter
N. O. Nr. 50 poste restante Naumburg
a/ Saale.

Höchſt vortheilhafter Schenkwirth-
ſchafts Verkauf. Veränderungshalber ſoll
in einer großen Stadt der Provinz Sach
ſen eine ſehr lange beſtehende und namentlich
ſeit 25 Jahren mit der vorzüglichſten Nah
rung fortwährend verſehene und gut ge
legene Schenkwirthſchaft, beſtehend aus
größtentheils ganz neu erbauten Gebäuden,
worinnen 9 große heizbare Zimmer ec., 1 gr.
Tanzſaal, Billardzimmer und alles ſonſt Er
forderliche befindlich iſt, nebſt 2 gr. mit Lau
ben verſehenen Gärten, ehemöglichſt mit ſämmt
lichem und ſtarken Jnventar preiswürdig ver
kauft und mit der Hälfte Anzahlung über
geben werden. Auskunft hierüber ertheilt der
Kreis Auctions Commiſſar Rindfleiſch in
Merſeburg, Altenburg Nr. 785.

Die Süß und Sauerkirſchen der Gemeinde
Lettewitz, auf den Bergen und Gründen
vor Mücheln, ſollen Sonntag den 18. d. M.
Nachmittags 3 Uhr in dem Hauckſchen Gaſt
hauſe verpachtet werden, wo ſich Liebhaber ein
finden wollen. Die Bedingungen werden vor
dem Termine bekannt gemacht.

D. S. Tornau.
Mehrere Landgüter von 10 30,000

und Rittergüter von 30 150,000 ſucht
zu kaufen J. G. Fiedler in Halle a/S.

Friſcher Kalk
Freitag und Sonnabend, den 16. u. 17. d.
M., in der Ziegelei zu Trotha

nicht nur verſchönert, ſondern bis in's ſpä
teſte Alter friſch und belebt erhält.

Zu haben bei O. Haring, Nr. 200.

Nutzholz Empfehlung.
Mein Lager vön geſchnittenen Hölzern aller

Art, namentlich von Kiefern, Tannen und
Eichen Ahorn, Buchen, Ellern, Pappeln
und Birken; trockenen Felgen und Speichen,
Leiterbäumen kiefern Sta holz; Schaalbret
tern, Latten und Stollen halte ich bei billig
ſter Preisſtellung beſtens empfohlen.

Gustav Messer
Mauerſteine Dachſteine, Dachſplitt,

engl. Roman Cement billigſt bei

Gustav Messmer,
Halle, alter Markt.

So eben erschien und ist in der
reſfergchen Buchhandlung

zu haben:
Römische Geschichte von Theodor

Mommsen. I. Band. Bis zur
Schlacht von Pydna.

Preis: 1 Thlr. 10 Sgr.
Kümmelpflanzen von einem 27 Schritt lan

gen und 4 Schritt breiten Stückchen Land ſind
einzeln oder im Ganzen, eben ſo ein großer
wachſamer Hofhund zu verkaufen.

Chauſſee Barrieère Diemitz.
Eine neu aufgeſtellte engliſche Drehroll

Maſchine (aus einer der beſten Fabriken in
Berlin) iſt zu verkaufen. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Friſcher Kalltk
Sonnabend den 17. Juni auf der Ziegelei am
Weinberge bei Hermann Schroth.

Raben Juſer. n
Donnerstag von Nachmittags r an

Concert bei Ratſch.
Weintraube.

Heute Donnerstag den 15. Juni Concert.
Anfang 6 Uhr. John

Stadtmuſikdirector

Fürſtenthal.
Heute und jeden folgenden Donnerstag

Concert



CBoOIda.
Unter dieſem Namen bieten wir dem Publikum ein Präparat, welches in ſeiner Zuſam

menſetzung das Belebende des Kaffee's mit dem Nährenden

Frankfurt a O.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Pauline

mit dem Gymnaſiallehrer Herrn Pr. Nothe
des Cacao verbindet. zeigen wir Freunden und Verwandten ſtatt be

Mielke G Bail.
Mit hoher Erlaubniß des Königlichen Miniſteriums der geiſtlichen Unterrichts und Me

dizinal Angelegenheiten abgedrucktes Atteſt Die von den Fabrikanten Herren Mielke Bail
hierſelbſt bereitete Choka, deren Beſtandtheile mir bekannt ſind habe ich in meiner Praxis
vielfältig als leicht verdauliches Nahrungs und ReſtaurationsMittel, und zwar in und nach
ſieberhaften Krankheiten wo der Genuß des reinen Kaffee's noch nicht geſtattet werden durfte,
ſo wie auch bei fehlerhafter Ernährung Bruſtſchwäche und andauerndem Reizhuſten, mit dem
beſten Erfolge angewendet, was ich hierdurch auf Verlangen der Wahrheit gemäß, beſcheinige.

Frankfurt a /O., im Januar 1854. S.) Dr. Gröbenſchütz,
Königlicher Regierungs und MedizinalRath.

n a denbezeichnekem Choka halte ſtets Lager empfehle 1 Doſen à 12 J und Do

es Julius Riſfert in der alten Poſt.
Mit Königl. Preuss. und Königl. Sachs Coneession,.

Läliomese,das anerkannt vorzüglichſte Mittel gegen Sommerſproſſen

Röthe auf der Naſe, ijugendliche Friſche ertheilt. Die Wirkung geſchieht in 14 Tagen unter Garantie.
Preis pr. Flacon 1 e (halbe Fl. à 20 e ſind ohne Garantie).

Die Putzhandlung von A. Rennenpfennig in Halle, Schmeer
ſtraße Nr. A66, ſo wieHerr Carl Reſchel in Risleben haben alleiniges Lager von uns

Rothe Comp. in Berlin.
den Mädchen beehre ich mich hierdurch ergebenſt

anzuzeigen.
Artern, d. 12. Juni 1854.

S. Friedländer-
Verlobungs Anzeige.

Emilie Gebſer,
Rudolph Gebſer,

empfehlen ſich als Verlobte
Frankenhauſen, d. 12. Juni 1854.

S Verlobungs Anzeige.amilien achrichten. Die heute vollzogene Verlobung unſerer äl
teſten Tochter Ellg mit dem Königl. Gerichts

Entbindungs Anzeige. YNſſeſſor Guſtav Wollmer zeigen wir hier
Die heute Nachmittag 2 Uhr erfolgte glück durch ergebenſt an.

liche Entbindung meiner lieben Frau Doro Jnſterburg, d. 10. Juni 1854.
thea geb. Falkenſtein, von einem geſun Superintendent Weber und Frau.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 13. Juni.

Finnen, Miteſſer, Pockenflecken,

Hamburger Pressheſe,
täglich frisch, empfiehlt

Fr. Mätreuter,
Spiegelgasse

ſonderer Meldung hierdurch ergebenſt an.
Der Oberlehrer Engelbrecht und Frau.

Pauline Engelbrecht,
Dr. F. Rothe,

Verlobte.
Eisleben, den 46. Juni 1854.

Marktberichte.
Magdeburg, den 13. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte aRoggen a HaferKartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 47

Nordhauſen den 10. Juni.
Weizen 3 15 V bis 4 5
Roggen 3 3 3 15Gerſte 2 Sinn 2 e 16Hafer 13 1 20ſo wie es gelben Teint in zarten weißen umwandelt und demſelben eine Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 13. Juni.
Weizen loco 92 102
Roggen loco 77——82 loco und ſchwim. 82 87pfd.

76-—77 pr. 82pfd. bj., Jani 75 —-76 b.Juni Juli 73 73 73 4 b. Juli Ang. 69 iT 70 69 bz., Sept. Oct. 62 à 62 à 62 bz.
Gerſte, große 52——56 kleine 42 47
Hafer 35--41
Erbſen 65 72
Rüböl loco 12 Br., 12 G. Juni 12

Br., 12 G., Juni Juli 12 Br., 12 G.,Juli Auguſt 12 Br., 12 h G-, Sept. Oct. 32
Br, 12 G.

Leinöl unverändert.
Spiritus loco ohne Faß 34 bz., Juni und Juni

Juli 34 à 34 bz. u. G. 34 Br., Juli Aug.
35 à 34*, bz. u. G, 35 Br., Aug. Sept. 35 Br.,
34 G., Sept. Oct. 32 bz. u. G, 32 Br.

Weizen behauptet. Roggen in der Beſſerung fort
ſchreitend. Rüböl ſtill. Spiritus unverändert.

Breslau, d. 13. Juni. Weizen, weißer, 102 16
geiber 102 114 Roggen 99—105 Gerſte 69

77 99. Hafer 47—54
Stettin, d. 13. Juni. Weizen 97 100 b.

gen 72 86 bz., Juni/ Juli 72 bz.,
vbz., Sept. Oct. 62 b.
12 bz., Sept. Oct. 12 bz.

Hamburg, d. 12. Juni. Weizen ſtille.
fragter. Oel 24 24,, 24.

London d. 12. Juni. Jn Weizen unbedeutendes
Geſchäft Preiſe nicht ſchlechter als vergangenen Freitag.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. Juni Abends am Untervpegel 6 Fuß Zoll.
am 14. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13. Juni am alten Pegel 9 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vpaſſirten

Aufwärts, d. 12. Juni. Heſſe, CoaHamburg n. Sir mann Wer 3 Je
E. Keßler, Roheiſen, d. Hamburg n. Rieſa. G.
Schieferdecker, Stabholz, v. Spandau n. Halle. D.
Voigt, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F. Au
dreage, Coaks, desgi. G. Hanewald, Güter, v. Ham
burg n. Dresden. G. Dümling, desgl. W. Ernſt,
Cogaks, v. Hamburg u. Rothenburg.

C. Pieſchel, Sand

Rog
Juli Aug. 69

Spiritus 10 bz. Rüböl

Roggen ge

Niederwärts, d. 12. Juni.
ſteine, v. Schandau u. Berlin. Den 13. Juni. G.
Schade, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. W. Schlei
der, Bruchſteine, v. Halle n. Berlin. F. Heinrich,
Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. J.
Thiering, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg.

Magdeburg den 13. Juni 1854.
Königl. Schleuſenamt. v aaſe.

Se
Preuß. freiwillige Anleihe

(gf. Brief Geld g. Brief Geld
Amtlich. Berl. Anh. Prior. Stargard Poſen 3i/, 86 85n Er e. la Berlin Hamburger 98 do. Prioritäts- 4 88 87

gen n e ber e Mir n Tvüringer l.Pr. Freiw. Aul. a h do. do. II. Km. a 97 do. Privorit. Obl. 97 97
St. Anl. von 1850 4 96 957 Brl. Ptsd. -Magd. 91 90 Wilh. Babn (Co

do. von n 4 m 96 do. Priorit. Dbl. a S. ſel Oderberg) 183 182do. n 185 3 A doh do. U. c. ar 95 do. Prioritäts 4 c
m do. do. Lit. D. a 953 Berlin Stettiner 138 NichtamtliS mee 1365 do. Priorit. Obl. u rEndverſchreib Bee e Tiſend Stamm

d Obl. a Brieg Reiſe etien u. Quite e n tet0. 2 4 vpl. 42 d 98K. u. Nm. Pfobr.3 95 I reren 4 100 wſterd. Rotterd. a 65
Süvreuhſher de e Edthen Bernburg ve a t en e e ſene4 do. 4 rd h T pet Zriorugte 5 Kiel Altona aSchleſiſchen ws T Magdeb.a Halberſt. vorno Florenz 4Weſtpreußiſche do. s 33 Magdeb. Wittenb. PLudwigsh. Berb. 115K.e u. R. Rentenb. a 94 do. Prioritäts ar ainz Ludwigsh. a 98 97
Pommerſche do ſo 95 g3 Riederſchl. Märk. a ecklenburger 4Poſenſche do. a 331 do. Prioritäts- g. 89 ordb. (For.-W. 44, 43Preußiſche do. 4 do. Prioritäts- 892 Zarskoje Selo
Rh. u. Weſtph de Tr do. pr. Serieſg e pro Stüch fe.
Sächſiſche o. 4 e do. IV. SerieSchleſiſche. de Riederſchi. gwab. vei-r VeAntheilſch. o Oberſhi. TFriedrichod'or 13 h e do. iAndere Goldmün do. Prior. Lit. A. 490 w Auwſterd. Rotterd.
en h 7 do. Tit. B. a 81 Cracau Oberſchl. az do D Wedo do. Lit. D. 4 90 Rordb. (For.W.)

Eiſend. Actten. do. Tit. B. 78 77 Belg. Obl. J. deAachen Düſſeldorf. st. do. r. a r.de Prioritäts 87 86 Prinz Wilh. (Stee Se v. euſes Sgachen Maſtricht le Vohwinkel) 29
voll eingazahlt. Rheiniſche. m K. V. B. Actien aBerg. Markiſche T o. (Stamm) Pr. a 85
do. FPrioritäts- h 97 do. Priorit. Obl. a Ausl. Fonds.do do Serieſs 97 do. v. Staat ar. hBerl. Anh. t. A. rorteEr.Gld. 3 82 eimarſche Bank 4 397 96
und S do. Prioritäts- a. 2 raunſchw. Bank 4 1107Aachen M Dreſch Markiſche 63 5 a. em. Serlin Anhalter Lit. A. u. B.V n Srlheſ Ut, 186 188 em. Dberſchleſ. Ut 8.

155 à 156 gem. Mecklenburger 41/,, 42 à 41 gem. Rordbahn (Fr. Wilh. 44 à 43 gem. Weimarſche

Bank 97 gem. Braunſchwei k 108 gem.Das Geſchäft war hein den Bedeutung die Courſe der Eiſenbahn Actien behaupteten ſich durchgän
gig feſt. Preußiſche und ausländiſche gonds ohne erhebliche Veränderung

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

taatsſchuldScheine Z.
Verein Dampfſchifff. StammAetien
do. do. Prior. Actien sMagdeburg Leipziger Stamm Actien a

do. vo PrioritätsAetien 9do. do. do. do. B. 69 ido. Halberſt. Stamm Actien 1175
do. do. Prior. Actien4 96 Sdo. Wittenberg StammAct. a ado. do. Prior. Actien a

Amſterdam kurze Sicht 140 1397,
do. 2 Monat 139 139Hamburg kurze Sicht 148
do. 2 Monat rFrankfurt kurze Sicht

do. 2 MonatPreuß. Friedrichsd'or 1113Arslandiſch Gold z 8 Thlr.



alle, O

Orientaliſche Angelegenheiten
Kriegsſchauplatz im Orient.

Die neueſten Maßregeln des Fürſten Paskiewitſch deuten zwar
auf eine noch engere Konzentrirung der ruſſiſchen Armee, aber
keineswegs auf eine beabſichtigte Räumung der Donaufürſtenthümer
hin. Nachdem die kleine Wallachei aufgegeben iſt, geht General Li
prandi noch weiter oſtwärts, vielleicht ſogar bis hinter den Argis zu
rück. Die ruſſiſche Armee behält nicht nur die Moldau, ſondern auch
einen Theil der Wallachei und ſogar Bulgariens beſetzt. Jhre Stel
lung wird in Oſten vom ſchwarzen Meere, im Süden von einer Linie
von Kuſtendſche nach Siliſtria oder Turtukai, im Weſten von einer
Linie von letzterem Orte bis Fokſchan und dann weiter längs der
öſterreichiſchen Grenze begränzt. So ſcheint ſie zunächſt Siliſtria um
jeden Preis erobern, dann aber zu einer defenſiven Haltung den an
rückenden Anglofranzoſen und den Türken, ſo wie, wenn es ja nöthig
werden ſollte, auch Oeſterreich gegenüber ſich anſchicken zu wollen.
An eine Räumung der Moldau wird nicht gedacht. Mit der ruſ
ſiſchen Konzentrirung erfolgt gleichmäßig die türkiſche, ſo daß die kleine
Wallachei faſt in gleichem Augenblicke von den Türken beinahe voll
ſtändig wieder verlaſſen wird wo General Liprandi den öſtlichen
Theil der großen Wallachei aufgiebt. Zunächſt ſammelt ſich das Gros
beider Heere um Schumla und Siliſtria. Man ſchreibt dem
„Wanderer“ aus Widdin vom 3. Juni: Die ſämmtlichen türki
ſchen Truppen, bis auf einige Abtheilungen BaſchiBozuks und eine

S Beſatzung Kalafats, gehen auf das rechte Donauufer zurück.
uch Widdin bleibt ganz von Truppen entblößt. Bis heute ſind

etwa 12 15,000 Mann Widdin paſſirt, geſtern ſchwammen 3 4
größere Batterieen über die Donau, wie denn überhaupt ſeit geſtern
auch der Truppentransport einen viel größeren Maßſtab angenommen
hat, und in demſelben wohl fortdauern wird, bis die 30,000 Mann,
welche nach der untern Donau gehen ſollen Kalafat paſſirt haben.

Die Berichte über die Ereigniſſe bei Siliſtria reichen heute
bis un 8. Juni. Die Belagerer haben noch keinen größeren Erfolg
erzielt
Am S. d. M. iſt es zwiſchen Minirern und Gegenminirern zu

einem Gefechte gekommen, das zum Nachtheile der Belagerer endete.
Die Mine blieb in den Händen der Türken. Beim Fort Abdul
Medjid haben ſich die Belagerer bis auf Schußweite genähert. Die
ſelben haben eine Sappe aus Schanzkörben, mit Baumwolle gefüllt,
an den Rand der Contreſcarpe getrieben, hinter welcher ſich die Mi
nirer mit dem Ausgraben zweier Schachte beſchäftigen dabei ſind die
Ruſſen ſehr thätig, was der unabläſſige Kartätſchen und Granaten
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hagel der Türken bei Tage niederwirft, zeigt ſich am andern Morgenwieder aufgebaut. Außer allem Zweifel it es, daß die Stürme ge
gen die Feſtung und ihre Forts aufgegeben wurden und an ihre Stelle
der langſamere, aber ſicherere Weg des Minirens getreten iſt.

Das Gerücht vom Tode des Grafen Orloff beſtätigt ſich nicht,
derſelbe befindet ſich ungeachtet ſeiner gefährlichen Verwundung noch

am Leben.
Berichte aus Orſova vom 8. melden, daß die aus der klei

nen Wallachei zum Theil zurückgegangenen türkiſchen Truppen über
Nikopolis und Siſtov nach Ruſtſchuk marſchiren, und auf dem Mar
ſche dahin auch alle an der Donau noch ſtehenden verfügbaren Drup
pen an ſich gezogen haben. Said Paſcha der Kommandant von
Ruſtſchuk, hat die Ordre dort ein Korps von 40,000 Mann nebſt
den in Ruſtſchuk zurückbleibenden Reſerven g. verſammeln das be
ſtimmt iſt, die ruſſiſche Cernirungslinie bei Turtukai zu durchbrechen
und der belagerten Feſtung Siliſtria Entſatz zu bringen. Als Ko
mandant des EntſatzKorps wird Jskender Bey genannt. l

Gleichzeitig wird Omer Paſcha von Schumla aus eine Diverſi
zu Gunſten Slliſtrias unternehmen. Der Hauptangriff erfolgt aber
von Ruſtſchuk aus. Zwei Dampfer und achtzig Kanonierboote ſtehen
im Hafen von Ruſtſchuk bereit, um die Expedition gegen Siliſtria
zu et welche ſich am 18. oder 20. Juni in Bewegung ſetzen
dürfte.Jn Bukareſt wird die Stimmung immer ſchwüler. So geheim
auch die Maßregeln von ruſſiſcher Seite gehalten werden ſo unter
liegt es doch keinem Zweifel daß bereits alle Vorkehrungen zur Räu
mung der Hauptſtadt getroffen ſind, und daß dieſelbe eines ſchönen
Morgens von Ruſſen verlaſſen und ihrem Schickſale überlaſſen ſein
wird.

Bei Ruſtſchuk wird wieder ein Lager geſchlagen. Es heißt,
daß es in der Abſicht Omer Paſcha's liege, im Falle die Ruſſen Bu
kareſt räumen ſollten, dahin vorzudringen und Giurgevo entweder zu
nehmen oder zu cerniren. Jn Bulgarien ſind die unvermeidlichen
Kriegsfolgen: die Theuerung der Lebensmittel, die Unſicherheit der
Straßen, der Geldmangel, noch immer im Steigen.

Der Einmarſch der ruſſiſchen Truppen des zweiten Cavallerie
Reſervecorps aus Beſſarabien in die Moldau dauert fort. Es ſollen
auch mehrere in Beſſarabien ſtationirte Koſaken Regimenter Be
fehl zum Marſche in die Moldau erhalten haben. Die Abreiſe
des Fürſten Paskiewicz von Bukareſt nach Jaſſy iſt für den 15.
Juni feſtgeſetzt. Jn Jaſſy herrſcht diesfalls allgemeine r
Man glaubt daß Jaſſy das Schickſal Bukareſts theilen und a
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Drangſale von Theuerung, ruſſiſcher Adminiſtration und Ueberwa
chung erfahren werde. Die angeſehenſten Bojaren beeilen ſich, die
Stadt noch früh genug zu verlaſſen.

Nachrichten aus Jaſſy vom 9. Juni melden daß die ſeit län
Zeit beſchloſſene Rekrutirung unter den Juden in der

oldau jetzt zur Ausführung gekommen iſt. Am 27. v. Mts. vor
Tagesanbruch gingen moldauiſche Polizei Beamte unter militairiſcher
Begleitung in allen Stadtvierteln gleichzeitig von Haus zu Haus und
nahmen alle in dem Alter der Militairpflichtigkeit ſtehende Jſraeliten
feſt, um dieſelben demnächſt in Haufen von 20 bis 25 nach den Ka-
ſernen der moldauiſchen Miliz abzuführen. Durch dieſes gewaltſame
Verfahren, welches eine unbeſchreibliche Verwirrung zur Folge hatte,
wurde leicht begreiflich die ganze Stadt in Bewegung geſetzt.
Bemerkt zu werden verdient, daß von Seiten der moldauiſchen Po
lizei an keinen dem preußiſchen Unterthanen Verbande angehörigen
Jſraeliten Hand angelegt wurde. Von den ausgehobenen 400 jun
gen Leuten ſollen bei der Unterſuchung nur 90 dienſttauglich befunden
worden ſein, die ſofort eingekleidet würden, während die übrigen ihre
Freiheit zurück erhielten. Jaſſy hat zu dem iſraelitiſchen Bataillon,

elches in der Moldau errichtet werden ſoll, 120 Mann zu ſtellen.
ie zahlreiche Judengemeinde der Stadt ſoll, um ſich von der Re

krutirung zu befreien vergebens eine bedeutende Geldſumme geboten
haben. Die früheren ruſſiſchen Truppendurchmärſche hatten in der
letzten Zeit aufgehört, dagegen kamen noch von Zeit zu Zeit obwohl
in größeren Zwiſchenräumen Transporte Verwundeter an.

Es ergiebt ſich ſchließlich, daß die erſte Angabe, nach welcher der
öfter beſprochene Kriegsrath in Varna abgehalten wurde, die richtige

war. Das „Journ. de Conſt.“ vom 29. Mai widerruft jetzt ſelbſt
ſeine Angabe, nach welcher Omer Paſcha nicht die Zeit gefunden
haben ſollte, dorthin zu kommen. Nachdem bereits alle nöthigen Be
ſchlüſſe in Varna gefaßt waren, begleiteten Lord Raglan und Mar
ſchall St. Arnaud den türkiſchen Oberfeldherrn nach Schumla, um
ſich dort von der Lage der Dinge durch perſönliche Anſchauung zu
überzeugen. s

Die „Pr. C.“ bezeichnet nach Berichten aus Konſtantinopel das
Gerücht als grundlos, nach welchem neben den übrigen Forts längs
der Küſte des ſchwarzen Meeres auch An gpa von den Ruſſen ge
räumt worden ſein ſollte. Es ſollen zwiſchen der Feſtung und den
an Fahrzeugen, die den Gebirgsvölkern des Kaukaſus Waffen
und Munition zuführten, einige Kugeln gewechſelt worden ſein, ohne
daß es jedoch bis jetzt zu ernſteren Begegniſſen gekommen wäre.

Die Tr. Ztg. enthält folgende Mittheilung aus Trapezunt
vom 17. Mai:

Die Türken unter Selim Paſcha in Batum, Tſchurukſu und Schewketil, ob
ſchon mit den Baſchi Bozuks über 20,000 Mann zählend, haben die vom Feinde
verlaſſene Feſte Uſurgheti, in Gurien, nicht ſelbſt beſett, ſondern ihr Befehlsha

ber hat ſich einſtweilen begnügt, einen eingebornen Häuptling, Namens Dado, der
nach dem Abzug der Ruſſen die türkiſche Flagge auf dem Fort aufgehift und ſich
die Lokalgewalt im Namen des Sultans zugeeignet, in dieſer Anſtellung zu beſtä
tigen. Es ſcheinen überhaupt die Einwohnerſchaften in Mingrelien und Gurien,
obſchon chriſtlicher Religion mehr Sympathie für türkiſches als für ruſſiſches Re
giment zu hegen. Man kann füglich annehmen daß zur Stunde kein einziger
Ruſſe im ganzen Küſtenlande von Tſcherkeſſten und Mingrelien mehr anweſend
iſt. Alle die Truppen und all das Kriegsmaterial, die nach einander aus den dor
tigen feſten Plätzen zurückgezogen wurden, haben auf ſolche Art zur Verſtärkung
der ruſſiſchen Streitkräfte am Arpa Tſchay abgehen können. Laut den neueſten
Nachrichten von Redut Kale waren viele ruſſiſche Truppen in Kutagis verſammelt,
die ſich wahrſcheinlich zum Theil aus jenen vom Küſtenland ins Innere zurückge
zogenen Beſatzungen bildeten. Man hat auch Briefe aus Tiflis und Erivan er
halten nach welchen in und um dieſe Städte bedeutende Truppenmaſſen zuſam
mengezogen worden. Jn letzterer Stadt beſonders war ſo viel Militair angekom
men, daß die meiſten Häuſer in Kaſernen umgewandelt werden und die Einwoh
ner ausziehen mußten

Einer telegraphiſchen Depeſche aus Marſeille vom 11. d. zu
folge, hatte der Bay von Tunis in Malta die nöthigen Schiffe ge
miethet, um die verſprochenen 10,000 Mann Hülftruppen und 18
Kanonen nach Varna überfahren zu laſſen. Jn Malta waren 20
franzöſiſche und engliſche Transportſchiffe mit Kavallerie und Artillerie
auf dem Wege nach dem Orient eingetroffen.

Griechiſche Angelegenheiten. Das „Journal de Conſt.“
beſtreitet noch die Niederlage, welche Selim Paſcha bei Kalampaka
durch Hadſchi Petro erlitten. Nach einem im Ultragriechiſchen Jour
nal, dem „Zuſchauer im Drient erſchienenen Bericht von Hadſchi
Petro ſelbſt ſtellen ſich die früheren Nachrichten über die türk. Verluſte
in dieſem Treffen mindeſtens als ſehr übertrieben heraus. Griechi
ſche Berichte ſprechen von einer zweiten Schlacht, die am 28. bei
demſelben Orte begonnen. Schlage Hadſchi Petro auch das zweite
türkiſche Armeekorps, ſo ſei er dann Herr von Theſſalien, und könne
auf Tricala und Lariſſa marſchiren. Es wird weiter geſagt, daß die
unter Philaretos konzentrirten Schaaren Volo bedrohen, Ziakas ſteht
bei Grevena, und hält das kürkiſche Korps unter Zeinel Paſcha in
Schach. Was Epirus betrifft, ſo iſt der Aufſtand nicht wieder
aufgelebt, und es wird ein wenig bedeutender Gebirgskrieg nur noch
hier und da fortgeführt.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Der Admiral Charles Napier iſt am 4. Juni mit 9 Schrauben

Linienſchiffen in der Bai von Porkala, drei Stunden von Sweaborg,
angekommen. Der Admiral Brown kreuzt mit ſeiner Diviſion
Dampffregatten vor Sweaborg. Von der Höhe des Leuchtthurmes
herab konnte man die ruſſiſche Flotte ſehen die ſich 10 Schiffe ſtark
hinter den Feſtungswerken befand. Ein neuer Angriff auf die ruſſi
ſchen Küſtenſtädte hatte ſeit der kleinen Affaire von Hango nicht ſtatt
gefunden. Die franzöſiſche Flotte hatte ſich bis dahin noch nicht mit
der engliſchen vereinigt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Compagniechefs der hieſigen Jägerabtheilung zu geben.

der Name Kunſtrichter:

der dieſer ſich abwandte.
erregter Schwindelz noch heute wird er von einem künſtleriſchen Seh
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Vermiſchtes.
Kaſſel, d. 11. Juni. Am zweiten Pfingſtfeiertage

wurde der neue Kurſaal im Bade Nauheim feierlich durch Ha
zardſpiel eingeweiht. Für dieſe bisher ſo glückliche Gegend kann
das neue Spiel Etabliſſement nur zum wahren Verderben werden.
Das Etabliſſement iſt übrigens glänzend und wird Homburg viel zu
ſchaffen machen. So hätten wir denn jetzt unter dem Miniſterium
Haſſenpflug vier Spielhöllen in unſerer unmittelbaren
Rähe, während wir im Jahre 1848 deren nur zwei hatten.

Braunsberg, d. 10. Juni. Heute Vormittag revoltirten
die hieſigen Gefangenen des Stadtgefängniſſes. Nachdem ſie ihre
Zellen erbrochen, ſuchten ſie ſich gewaltſam zu befreien demolirten
theilweiſe das Dach, warfen mit Ziegelſteinen auf die durch General
marſch verſammelten Jäger, wodurch ſich der hieſige Magiſtrat veran
laßt ſah, ſeine nicht ausreichende Polizeigewalt in die Hände eines

Weniger ſchar
fer Schüſſe bedurfte es, um ſich der Aufrührer zu bemächtigen und
ſie dingfeſt zu machen. Einer der Gefangenen ſprang durch die ent
ſtandene Deſſau des Daches und fand bei dieſem gewagten Sprunge

den Tod.

Für Freunde der Tonkunſt.
Mittheilungen von G. Nauenburg.

Kunſtkritik (Schluß.)
Kein Name ſagt Herder, ſollte vorſichtig ſcheuer machen als

denn ein wie hohes Geſchäft iſt's, über
Kunſt richten! „Verſtehe ich auch, ſpricht der Beſcheidene zu ſich was
Kunſt und dieſe Kunſt ſei? Habe ich das Syſtem ihrer Regeln gefaßt
und erprobt Und wenn ich wirklich das Alles verſtehe, bin ich auch
geiſtig ſo elaſtiſch, ſo unparteiiſch, daß ich das fremde Kunſtwerk
auch ganz im Sinne des Componiſten in mir zu reproduciren vermag

Wie jedes einzelne Kunſtwerk nur durch daſſelbe Gefühl, von dem
es hervorgebracht ward, erfaßt und innerlich ergriffen werden kann, ſo
kann auch das Gefühl überhaupt nur vom Gefühle erfaßt und ergrif
fen werden. Hundert und hundert Tonwerke reden Fröhlichkeit und
Luſt, aber in jedem ſingt ein anderer Genius, und einer jeden der Me
iodieen zittern andere Fibern unſeres Herzens entgegen, die wir nimmer
mehr mit dem Verſtande begreifen und in Worte auflöſen können. Die
Muſik iſt im Weſentlichen Geſchmacks ſache; aber der Geſchmack bil
det ſich nur allmählig und wird ſtets von unſerer ſubjectiven Empfin
dung motivirt. Pruüft doch euch ſelbſt in Beziehung auf euere Kunſt
anſichten Was dem Knaben gefiel, das genügt dem Jüngling nicht
mehr, und was den Jüngling entzückte und begeiſterte, das findet der
Mann oft leer und fehlerhaft. Es iſt jedem vergönnt, ſagt Leſſing ſehr

wahr, ſeinen eigenen Geſchmack zu haben und es iſt rühmlich, ſich von
ſeinem eigenen Geſchmack Rechenſchaft zu geben ſuchen. Aber den Grün
den, durch die man ihn rechtfertigen will, eine Allgemeinheit erthei
len, die, wenn es ſeine Richtigkeit damit hätte, ihn zu dem einzigen,
wahren Geſchmack machen müßte, heißt aus den Grenzen des forſchen
den Liebhabers herausgehen und zu einem eigenſinnigen Geſetzgeber auf
werfen. Der wahre Kunſtrichter folgert keine Regeln aus ſeinem Ge
ſchmack, ſondern hat ſeinen Geſchmack nach den Regeln gebildet, welche
die Natur der Sache erfordert. Er weiß, daß kein Einzelweſen
im Beſihe aller Wahrheiten iſt und noch weniger im Beſitze des Ge
ſchmacks für alle Schönheiten ſein kann. F. Reichardt wußte
Gluck vollſtändig zu würdigen und haßte Mozart; Forkel ver
ehrte S. Bach und beſchimpfte Gluck; M. v. Weber ſah in Beeth
hovens geniaglen jetzt ganz klaren und anerkannten Tongebilden (1810)
noch ein unverſtändliches, wirres Chaos! Aus der neueſten Kunſt
epoche nennen wir ſtatt vieler anderen Beiſpiele nur Berlioz, der von
ſeinen Kunſtgenoſſen die verſchiedenartigſten und widerſprechendſten Ur
theile hat hören müſſen. Als Paganini im Jahre 1839 zum erſten

Male mehrere großartige Jnſtrumentalwerke von Berlioz gehört hatte,
ſchrieb er an den damals nicht eben begüterten Tondichter folgenden
denkwürdigen Brief: „Mein lieber Freund, nach Beethovens Tode war
es nur Berlioz, welcher ihn wieder in's Leben rufen konnte; und ich,
der ich Jhre göttlichen Compoſitionen, Jhres Genius würdig gekoſtet
habe, halte es für meine Pflicht, Sie zu bitten, als eine Huldigung von
meiner Seite 20,000 Fr. freundlichſt annehmen zu wollen. Hal
ten Sie mich ſtets für ihren ergebenſten Freund. Nicolo Paganini.“

Richardt Wagner dagegen legte 1852 ein ganz anderes Be
kenntniß über Berlios ab: „A. Berlioz (ſchreibt Wagner) iſt der unmit
telbare und energiſchſte Ausläufer Beethovens nach der Seite hin, von

Berlioz Begeiſterung iſt ein geſpenſtiſch

nen verzehrt, wo er doch bereits rettungslos unter dem Wu-
ſte ſeiner Maſchinen begraben liegt!l“
Nach Liszts Anſicht iſt aber z. B. Berlioz's Benvenuto Cel
lini „ein zweiter Fidelto; ein Werk voll hoher, mächtiger Conception,
welches gleichfalls aus dem Geiſte eines ſymphoniſch großgewordenen Mei
ſters hervorgegangen iſt, der aber den Unterſchied der dramatiſchen Be
handlung ſchneller erfaßt die nothwendigen Erforderniſſe und Hülfsmit
tel derſelben gewandter gehandhabt hat, als Beethoven. Das Werk
wird als eines der bedeutendſten unſerer Zeit noch erkannt und ge
würdigt werden.

Steffens bereits früher angeführter Ausſpruch gilt wohl auch
hier: Ein jeder Menſch ſchwebt zwiſchen ſeinem Jdeale und ſeiner Car
rikatur. Keines von beiden tritt rein hervor. Die Kritiker, welche in

Halle Donnerstag den 15. Juni 1854.

Berlioz nur ſein Jdeal ſehen und hören, überſchätzen ihn; die aber
nur ſeine Carrikatur ſchauen, verkennen ihn und würdigen ihn herab.
Es giebt vorzügliche Menſchen die dazu beſtimmt ſcheinen nur das zu
unternehmen, was vollendet gerundet, als ein Geſondertes, Fertiges er
ſcheinen kann. Sie leben in freundſchaftlicher Uebereinſtimmung mit der
Umgebung; was an Kunſt und Wiſſenſchaft der herrſchende Sinn iſt,
ſuchen ſie zu ordnen, zu geſtalten und die Producte ihrer innern
und äußern Thätigkeit, die wenig Widerſpruch erregen, ziehen mehr durch
gefällige Umriſſe, als durch kraftvolle Bedeutung an der gährende Stoff
der Vergangenheit wird in ihnen zur Ruhe gebracht. Sie ſtellen die
Gegenwart am reinſten dar. Durch andere, mehr rieſenhafte
Naturen wird die Zukunft angedeutet. Dieſen iſt das Unendliche,
das Ueberſchwengliche das Nächſte. Was jenen als vollendete Ge
ſtaltung erſcheint dieſen als unreife Umhüllung, als Durchgangs
punkt für ein höheres Gebilde. Solche Naturen erregen Kampf und
Widerſtand. Die bedeutenderen Naturen beider Geiſtesrichtungen be
gegnen ſich, denn was die eine urſprünglich beſitzt, das ſucht die an
dere; jene die Unendlichkeit für die gegebene Form, dieſe die Form
für das Unendliche; jene ſtehen mehr in Uebereinſtimmung, dieſe
mehr im Widerſtreit mit der Umgebung und mit der Zeit, in wel
cher ſie leben. Nach Allem, was Berllioz theoretiſch und practiſch bis
her geleiſtet hat, gehört er zu den genialen, rieſenhaften Natu
ren, die in die Zukunft hinüber greifen und deſſen großartige Kunſtge
bilde nur die Geſchichte vollſtändig würdigen und richten kann.
„Für alle Zeiten aber bleibt denen eine ehrenvolle Aufgabe zugetheilt,
welche aus dem innerlichen Werthe von Kunſtwerken den Platz im
Voraus zu erkennen verſtehen, welchen die Zukunft ihnen anweiſen
wird.““ Jn dieſer Beziehung verdient Liszt, ganz abgeſehen von ſeinen
ſonſtigen Kunſtvorzügen, die allgemeinſte Hochachtung; er hat in ſeiner
jetzlgen Stellung ſeit Jahren Werken der verſchiedenſten Richtung
Eingang verſchafft, und mit wahrhaft künſtleriſcher Hingebung und kri
tiſcher Genialität Richardt Wagner's Muſikdramen Gluck's Orpheus,
Weber's Euryanthe, Dorn's Nibelungen, Marx's Moſes, Spohr's um
gearbeiteten Fauſt und beſonders Schumann's und Berlioz Werke c. in
würdigſter Weiſe reproducirt. Eine ſolche parteiloſe und geiſtreiche Viel
ſeitigkeit kommt der Kunſt und auch dem Publikum zu Gute ſie
läutert den Geſchmack, ſchärft das Urtheil, hält Geiſt und Sinne frei
und offen und bewahrt vor blinder Einſeitigkeit, die nur in einem
Kunſtgenre, wohl gar nur in einem Meiſter Heil und Befriedigung

findet r„Man muß die Kunſt und nicht den Meiſter lieben,
Erkenne recht was er geleiſtet hat,
Und dann erkenne, was er leiſten wollte
Dann wird er dir erſt nützlich ſein
Du wirſt nicht Alles neben ihm vergeſſen
Die Tugend wohnt in keinem Mann allein
Die Kunſt hat nie ein Menſch allein beſeſſen

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Juni.

Kronprinz Mad. Weichſel a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Brodbeck a.
Apolda, Fuhrmann a. Crimmitſchau, Völker a. Rudolſtadt, Handt a. Lennep,
Kaufmann a. Berlin Hiller a. Frankfurt a M. Walluch a. Hresden.

Stadt Türien: Hr. Kammerherr v. Tietzer a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Rohr
heimer m. Gem. a. Nauendorf. Hr. Refer. Pr. Geßner a. Münſter. Die
Hrru. Kaufl. Büchle a. Leipzig Rothes a. Crefeld, Saatz a. Berlin.

Goläner Ring: Hr. OAmtm. Morgenſtern u. Hr. Dr. Wiedemann a.Schraplau Hr. Forſtmſtr. v. Schultes a. Augsburg. Hr. Gutsbeſ. Schu
berth a. Bremen. Die Hrru. Kaufi. Fatken a. Brandenburg, Tilger a. El
berfeld, Walther a. ChemnitzHuglischer Moſ: Hr. Fabrik. Sommermeyer a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Heß a. Bromberg. Hr. Mühlenbeſ. Schlobach a. Riſa. Hr. Prof. Dr. Hev
nemann a. Heidelberg. Hr. Rendant Claus a. Die Hrrn. Ar
chitekten Johl u. Biſchoff a. Berlin. Hr. Apoth. Orlant a. Polniſch Crone
im Reg. Bez. Bromberg. Hr. Rittergutsbeſ. u. OAmtm. v. Schüffler a.
Barchfeld. Hr. Rent. Schmidt a. Acken a/E.

Goläner Löwe: Hr. Buchhändler Kampffmeyer a. Berlin. Hr. Muſikus
Sterner a. Jerichow. Hr. Sänger Meinhardt a. Magdeburg Hr. Eiſen
holr. Schneider a. Halberſtadt.

gtaät Uamburg: Hr. Reg.Rath v. Zſchoch a. Merſeburg. Hr. Maſchinen
mſtr. Grund a. Hettſtedt. Hr. Oberlehrer Schulz a. Mühlhauſen. Hr. Geh.
Bergrath Eckardt a. Eisleben. Hr. Amtm. Krobitſch a. Niemberg. Frau
Amtm. Rudolphi a. Donndorf. Hr. Dir. Geſchke m. Fam. a. Hresden. Hr.
Oberſt v. Wernthal m. Sohn a. Königsberg. Die Hrru. Kaufl. Bachmann
a. Röda Libſch a. Heiligenſtadt.Senwarzer er Hr. Paſtor Pickert a. Felgentren. Hr. Schichtmeiſter
Müller a. Großpöhla.Goldue Kugel: Hr. Gutsbeſ. Jakobſon u. Hr. Oekon. John a. Grünhagen.
Hr. Oekon. Triller a. Hewſendorf. Hr. Holzhdlr. Amann a. Eichicht. Hr.
Schneidermeiſter Richter a Eisleben. Hr. Branntweinbrenner Richter a.
Neuſtadt.Magdeburger Rahnhoſ: Die Hrrn. Partik, v. Schuſter u. v. Neumann
a, London Hr. Kunſtgärtner Bähm m Gem. a. Stettin Die Hrru, Kaufl.
Brandenſtein m. Tochter a. Prag, Wernikel m. Gem. a. Hagen, Wolf a.
Berlin, Müller a. BraunſchweigThüringer Bahnhof Hr. Graf v. Zech a. Biendorf. Hr. eieut. u. Ad
jutant im 7. Huſ.Reg. v. Buntin a. Bonn. Die Hrrn. Kaufl. Harniſch a.
Magdeburg Hackſtedt a. Schwemſal. Hr. Landmann Jrmſen a. d. Herzog
thum Schleswigmoiei Gart. Hr. Brauereibeſ. Sandler u. Hr. Bäckermſtr. Hofmaunn a.

Goethe.

Culmbach Hr. Kaufm. Märkner a. eichtenfels.

WMeteorologiſche Beobachtungen. T
13. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck 352,39 Par. 332,45 Par. e. 333, 15 Par. L. er.
Dunſtdruck 777 Par. Par 4 Par. e. 777 ar. e.Relat. Feuchtigk pCt. 76 v. 76 v. pCt.
Taftwärme l 122 6. R ſ6 6 R. 176 S m 13,4 G. Rm.



Nutzholz- Verkauf.
Montag den 26. Juni er. ſollen von Vor

mittags 9 Uhr in dem Rathskeller zu Wippra
nachſtehende Nutzhölzer aus der Hauung Birk-
berg auf dem Unterforſt Bodenſchwende
sffentlich meiſtbietend verkauft werden, als circa

194 Stück Eichen, worunter Stämme bis
49 Fuß Länge und 39 Zoll Stärke,

11 Schiffsknie,
33 Ahorn,
3 Elzebeeren,

144 Weißbuchen,
44 Rothbuchen,
95 Birken,
29 Aspen,
2 Linden,

16 Erlen,
1 mittlerer Leiterbaum,

Klafter Eichen Nutzholz J Sorte,
3 5

19 z n.12 Rothbuchen
10 Weißbuchen
7 Aspen zu Schalholz undfür Drechsler paſſend.

Der Herr Förſter Maerker auf Boden
ſchwende und der Heckevoigt Elſter in Horla
ſind beauftragt die hier verzeichneten Nutzhöl
zer auf Verlangen vorzuweiſen.

Bei Eröffnung des Termins werden die Ver
kaufsbedingungen bekannt gemacht, und wird
nur vorläufig bemerkt, daß jeder Käufer
25 des Kaufpreiſes gleich im Termine an
zuzahlen hat.

Wippra, den 12. Juni 1854.
Der Oberforſter

gez. v. Hoffmann.

Die Erbauung von vier maſſiven Brücken
über den Chauſſeegraben hieſiger Flur ſoll

Dienstag den 20. Juni e.
Nachmittags 1 Uhr im Diener'ſchen Gaſthofe
allhier an den Mindeſtfordernden vergeben wer
den. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Garſena, den 14. Juni 1854.
Der Orts- Vorſtand.

Die Gemeinde Oech litz bei Mücheln beab
ſichtigt am 20. d. M. Mittags 12 Uhr ihre
Süß und Sauerkirſchen, welche einen reichli
chen Ertrag verſprechen zu verſteigern auch
ſollen bei gutem Abgange die Pflaumen mit
verkauft werden. Die Kaufgelder ſind nach
erfolgtem Zuſchlage ſofort zur Hälfte anzuzah
len, die übrigen Bedingungen werden im Ter-
mine bekannt gemacht.

Dittrich, Ortsrichter.

ekanntimachmug en.
Auctions Anzeige.

Wegen Domicil Veränderung ſollen am
20. Juni d. J. Nachmittags von 2 Uhr ab
in dem Grundſtück Nr. 34 in Schlettau bei
Halle verſchiedene Gegenſtände, als:

leichter, faſt neuer einſp. Kutſchwagen
mit Schlittengeſtelle, Kutſch und anderes
Geſchirr, 1 einſpänniger u. 1 zweiſpänniger
Kohlenwagen 1 Reitſattel, 1 Zaum mit
Zubehör, 1 neue Saftpreſſe, mehrere Futter
kaſten, 1 große Waage mit Gewichten, neue
Säcke und verſchiedenes Hausgeräthe c.

meiſtbietend verkauft werden.

Haus Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich willens, mein

Kirſchenverpachtung.

ſollen
den 24. Juni e. Nachmittags 1 Uhr

gleich mit zur Verpachtung kommen.

macht werden.

Ein großer Fanghund iſt zu verkaufen
Berggaſſe Nr. 1069, 1 Treppe hoch.
Sprechſtunde früh 7—-8, Nachm. 1—2 Uhr.

Die diesjährigen Süß und Sauerkirſchen
des Königl. DomainenAmtes Sittichen bach

hier meiſtbietend verpachtet werden. Auch kann
möglichen Falls nach Umſtänden das Hart-
obſt an Aepfel, Birnen und Pflaumen zu

Die Be
dingungen werden im Termine bekannt ge

Ein tragender Feigenbaum, ſo wie mehrere
große und kleine Oleander ſtehen zum Verkauf
Rathhausgaſſe Nr. 240.

Haus mit Garten 1 Morgen Acker und 1
Morgen Wieſe meiſtbietend zu verkaufen und

habe dazu einen Termin auf Mittwoch den
21. Juni d. J. Nachmittag 1 Uhr im hieſigen
Wirthshauſe anberaumt, wozu ich Kaufluſtige
hiermit einlade.

Göttnitz bei Stumsdorf,
den 13. Juni 1854.

Peters, Stellmachermſtr.

Düngerauction.
Sonnabend den 17. Juni früh 10 Uhr wer

den im Gaſthof Zur goldenen Kugel 12
Haufen Dünger verſteigert.

Kapitale zur erſten Hypothek pupillariſcher
Sicherheit von 300, 500, 1200 und 1000

werden geſucht. Zu erfragen bei
Aug. Schulze Nr. 1504.

Ferken verkaufen das Amt Brachwitz
und das Vorwerk Langenbogen.

Die DKagdeburger Hegelverſicherungs
conceſſionirt durch Allerhöchſte Cabinets Ordre vom 24.

Grundkapital:
übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Hagelſchaden auf Bodene

utterkräuter, Hülſenfrüchte, Oel und Hande
ärtnereien und Fenſterſcheiben.

Drei Millionen Chaler
s Gewächſe, Kartoffein, Rüben, Sämereien,

eſellſchaft
April 1854.

Prenß. Conr.,
rzeugniſſe aller Art, als Getreide, Gräſereien und

Taback, Hopfen, Wein, Obſt u. dgl. auch auf

Mit der Magdeburger Feuerverſicherungs- Geſellſchaft ſteht dieſelbe in der innigſten Verbindung; deren General Be
vollmächtigter iſt zu gleicher Zeit ihr verwaltender Director; mit wenigen Ausnahmen

eſellſchaft auch die Agenten der Ma
Die Prämien ſind feſt Nachzahlungen darauf finden alſo unter

Feuerverſicherungs-

Wird die Verſicherung auf fünf Jahre
alljährlich auf die Prämie abgerechnet wird.

Der unterzeichnete Agent. nimmwird über die Grundfa e und Vedi

ſind die Agenten der Magdeburger
deburger Hagelverſicherungs- Geſellſchaft.Tee Umſtänden ſtatt. s ſellſchaf

oder länger genommen, ſo gewährt die Geſellſchaft einen anſehnlichen Rabatt der

Die Entſchädigungen werden ſtets prompt, binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung des Schadens ausgezahlt.

t Verſicherungs- Anträge für beid
ngungen,jede zu wünſchende Auskunft bereitwilligſt ertheilen.

e Geſellſchaften gern entunter welchen die Verſicherungen abgeſchloſſen werden können,egen und

J. Richter, Firma: Finger Co.
in Wettin.

Die ſo beliebten Tüll Schleier mi
empfiehlt à Stück zu 121

t kleinen Tuppen empfing in allen Farben und

Händler.
Ein ſehr gebildetes Fräulein in geſetzten

Jahren ſucht außerhalb Condition als Geſell
ſchafterin oder Begleiterin auf Reiſen. Sie iſt
der franzöſiſchen Sprache kundig, auch etwas
muſikaliſch. Das Nähere bei dem

Commiſſionair Jordan
Leipziger Straße im goldenen Löwen.

Auch weiſet derſelbe mehrere Güter, Häuſer
und Kapitale nach.

Alle Sorten der beſten Oelfarben und
Lacke empfiehlt billig

die Berliner Lackfirniß Niederlage

Louis Dietrich,
Maler und Blechlackirer,

Rathhausgaſſe Nr. 254.

Von Halb Piqués empfingen wieder einen Po en und nen dieſelben beſon
ders auch Wiederverkäufern als etwas ſehr
Billiges empfehlen.

Senp PFabe.
Weiße DoppelShirtings, breit,Verl. u 3 Sgre rege wieder

ſcheint, auch außerdem der bloße Text bei mir

zuverläſſige und gebildete Perſon zur Hülfe in
ihre Wirthſchaft. Auskunft ertheilt Frau
Fleckinger, Strohhofſpitze Nr. 2117.

III
S. Ein ordentlicher Laufburſche ſin
Gdet Stellung bei L. Sachs Co.
III

Fliegenleim bei C. G. Lincke,
Alte Markt Nr. 548.

Tulpe bei Lüttig.
Heute, Donnerstag, Abendunterhal

tung vom Minneſänger Sprenger aus Ber
lin. (Die Stimme iſt
vollkommen wieder da.) Zugleich Gaſtvorſtel
lung der Madame Sprenger. Anf. 8 Uhr.

NB. Ferner meinen geehrten Gönnern zur
Nachricht, daß das jetzt vollſtändige Lied von
mir „Die Rudelsburger Auen (oder „Sa
miel mit ſeinem Stübchen „Preis mit
ſeinem Trothaer Eierkuchen vor ſeinem Kö
nig) dieſer Tage lithographirt für Clavier er

Eine einzelne Dame ſucht zum 1. Jull eine

nach Atägiger Ruhe

Große Ainſik- Anfſührung.

Sonnabend den 17. Juni Nachmittags 2 Uhr
kommt in der Marktkirche zu Halle unter
Mitwirkung faſt ſämmtlicher muſikaliſcher Kräfte
der Stadt, eines Theils der Herzogl. Hofkapelle
und der Herzogl. Kammerſaänger Pielke und
Krüger aus Deſſau, ſowie mehrerer ande
rer zum Provinzialliedertafelfeſte an dieſem
Tage hier zuſammenkommender fremder Sänger

S aus Berlin, Deſſau, Magdeburg en
„Das Weltgericht“,

Oratorium in 3 Abtheilungen von A. Apel
und Fr. Schneider, zum Beſten der Hin
terbliebenen des Componiſten zur Aufführung.

Einlaßkarten zum Subſcriptionspreiſe
von 10 e und Texte à ſind für die
jenigen, denen die Subſcriptionsliſte nicht zu
kommen ſollte, bis Donnerstag in der Knapp-
ſchen und Karmrodtſchen Muſikalienhand-
lung niedergelegt. Später koſtet das Billet

unwiderruflich 15 hMuſikfreunden, welche Billets zur Auffüh
rung kaufen, ſtehen außerdem Billets zur
Hauptprobe [Freitag Nachmittags 3 Uhr] à 5

zu Dienſten. tFreibillets ſollen zu dieſer Aufführung ohne
Ausnahme nicht ausgegeben werden.

Sen P. zu haben iſt. Sprenger.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Das Feſt-Comitee der Halliſchen Liedertaſel.
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